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Hechingen wird am Feilbach
schöner: Das neue Geschäfts-
haus an der Weilheimer Straße
steht jetzt ohne Gerüst da und
zeigt sich als Gewinn fürs Stadt-
bild. Und auch der Bach selbst
wird demnächst aufgewertet.

HARDY KROMER

Hechingen. Vor ein paar Tagen hat
sich André Furch gefühlt wie an
Weihnachten, wenn die Geschenke
ausgepackt werden dürfen. Am
neuen „Geschäftshaus Am Feil-
bach“, das der Schlatter architekto-
nisch ambitioniert entworfen hat,
ist die Aluminium-Verbund-Fas-
sade freigelegt und das Gerüst abge-
baut worden. Seither ist erkennbar,
wie der neue Hingucker am Tor zur
Innenstadt vom Schlossberg her op-
tisch wirkt. „Wir sind mit dem Er-
gebnis sehr zufrieden“, freute sich
André Furch, der den 14,50 Meter
hohen Doppel-Würfel im Auftrag ei-

ner aus dem Killertal stammenden
Investorin geplant hat.

Jetzt geht’s an den Innenausbau
und die Installationen, wobei in
punkto Energiespartechnik und
Computersteuerung auf nahezu
kein innovatives Detail verzichtet
wird. Ende April, so hofft Furch, soll
das repräsentative Bauwerk dann
bezugsfertig sein. Der Planer vom
Büro „architekturwerk“ zeigte sich
gegenüber der HZ sicher, dass es
keine Leerstände geben wird. „Es
gibt viele Interessenten.“ Die letz-
ten Gespräche mit potenziellen Mie-
tern liefen aber noch. Schon seit Mo-
naten vergeben sind das Penthouse
und das zweite Obergeschoss. Hier
wird sich die Steuerberaterkanzlei
Hardenberg – Kirschbaum – Merz

auf 600 Quadratmetern ausbreiten.
Konkret werden in den nächsten
Wochen auch die Arbeiten an der
Außenanlage. Hier trifft sich die pri-
vate Investition mit dem Vorhaben
der Stadt Hechingen, den Feilbach
bei der Weilheimer Straße ökolo-
gisch aufzuwerten. Am Montag, be-
richtet Stadtbaumeister Peter Blum-
hagen, habe ein erster Vor-Ort-Ter-
min stattgefunden. „In Kürze“,
sprich in den nächsten zwei Wo-
chen, wenn das Wetter es zulässt,
soll die vom Gemeinderat beauf-
tragte Firma Zanger „loslegen“. Ge-
plant ist, den verdolten Abschnitt
des Feilbaches „zu einem richtig
schönen Bachlauf zu öffnen“, so
Blumhagen. Der Bach soll seinen Ka-
nal-Charakter verlieren, aufgewei-

tet und begehbar gemacht werden.
Es sollen Hochstauden gepflanzt
und Sitzmöglichkeiten am Bachufer
geschaffen werden.

Das 30 000-Euro-Projekt, das
auch dem Hochwasserschutz in die-
sem in der Vergangenheit bei fast je-
dem Starkregen überfluteten Be-
reich dient, soll gleichzeitig dem na-
hen Barfußpfad ein neues, optisch
ansprechendes Entrée bescheren.
Laut Blumhagen wird mit Flussbau-
steinen ein Rondell angelegt, in des-
sen Zentrum ein Kunstwerk auf den
„erleb-dich-pfad“ hinweisen soll.

Die Hechinger dürfen sich also
auf noch mehr Kunst im öffentli-
chen Raum freuen. Allein, einen Ent-
wurf für die Skulptur gibt es noch
nicht – und auch noch kein Geld.

Endlich mal wieder eine gute
Nachricht aus dem Medical Val-
ley: Die Hechinger Jotec GmbH
hat 226 000 Euro Forschungs-
mittel vom Bund erhalten.

Hechingen. Eine Stärkung des Inno-
vationsstandortes Hechingen ver-
meldet Annette Widmann-Mauz,
CDU-Bundestagsabgeordnete und
Parlamentarische Staatssekretärin.
„Im Rahmen der Hightech-Strate-
gie der Bundesregierung erhielt die
Hechinger Jotec GmbH 226 805
Euro Fördermittel“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Das auf die Er-
forschung und Behandlung von Ge-
fäßerkrankungen spezialisierte Un-
ternehmen beteiligt sich am For-
schungsverbund Regenerative Me-
dizin in der Region Neckar-Alb („Re-
gina“). Widmann-Mauz: „Junge Un-
ternehmen, wie die im Jahr 2000 ge-

gründete Jotec GmbH stehen bei-
spielhaft für die Innovationsstärke
unserer Region. Angesichts der zu-
tiefst bedauernswerten geplanten
Schließungen von Maquet-Standor-
ten in Hechingen und Hirrlingen

sind die Forschungsinvestitionen
des Bundes ein positives Signal an
die Menschen im Medical Valley.“
Gerade im Jahr eins nach der Wirt-
schafts- und Finanzkrise, so Wid-
mann-Mauz, sei es wichtig, starke

Impulse für nachhaltiges Wachs-
tum und Arbeitsplätze zu setzen. Er-
folgreiche Unternehmen wie Jotec
zeigten, dass der Raum Neckar-Alb
gerade in wichtigen Zukunftsfel-
dern wie Medizintechnik und Bio-
technologie eine starke Position in
Deutschland besetze.

Insgesamt investierte das Bun-
desforschungsministerium im ver-
gangenen Jahr rund 25,2 Millionen
Euro in den Wahlkreis Tübingen-He-
chingen. Spitzenreiter ist dabei die
Universität Tübingen mit einem
Fördervolumen von 17,6 Millionen
Euro. 2,4 Millionen Euro hat der
Bund in forschende Unternehmen
vor Ort gesteckt.

Info Die 2000 in Hechingen gegrün-
dete Jotec GmbH stellt Gefäßprothe-
sen und interventionelle Implantate
sowie Zubehör für die Gefäß- und
Herzchirurgie her.

Die Jotec GmbH ist eine Stütze des Medical Valley – hier ein Blick in die Produktion.

Ein Gewinn fürs Stadtbild: Das neue Geschäftshaus am Feilbach zeigt sich neuerdings ohne Gerüst. Fotos: Hardy Kromer

Raus aus der Dole: Der Feilbach an der
Weilheimer Straße wird geöffnet.

Hechingen. Das Beste aus einem
Notfall zu machen, das ist für die be-
kannten Huber-Brüder nichts Unbe-
kanntes, vor allem wenn sie sich in
der Vertikalen schnell entscheiden
müssen. Diese Haltung gilt aber
auch für ihr Leben auf dem festen
Erdboden. Thomas Huber musste
sich kürzlich einer schwere Opera-
tion unterziehen (wir berichteten)
und als Folge alle weiteren Vorträge
der Saison absagen. Darunter auch
den im März mit der HZ geplanten
Vortrag in Hechingen. Aber – Glück
im Unglück – sein ebenso berühm-
ter jüngerer Bruder Alexander Hu-
ber springt für ihn ein. Er wird am
21. März ab 20 Uhr im Hechinger
Museum (dem bisherigen Termin
seines Bruders) seinen tollen Vor-
trag „Die 5. Dimension“ zeigen. Alle
Tickets, die für den Vortrag von Tho-
mas Huber gültig gewesen wären,
gelten nun für den Vortrag von Alex
Huber. Wer unbedingt den Vortrag
von Thomas Huber sehen möchte,
kann die bereits gekauften Karten
bei der Stelle, wo er sie gekauft hat,
in Kürze gegen neue Karten tau-
schen, denn im Oktober/November
kommt Thomas Huber, dann hof-
fentlich gesund und munter, mit sei-
nem Vortrag „Im Vakuum der Zeit“
doch noch nach Hechingen. Es gibt
also die „Huberbuam“ dieses Jahr
bei „Traum und Abenteuer“ und Ho-
henzollerischer Zeitung gleich im
Doppelpack. Karten unter email
m-multimedia@kabelbw.de, per
Fax 07471-702428 oder per Fon
07471-959134.

Die Narrhalla Boll hat’s mit
dem Bauen: Nach der Wasser-
leitung wird das Schul- und
Rathaus beim Fasnetsspiel
zum Thema gemacht.

Boll. Weit über 100 Jahre alt ist
die Fasnet in Boll. Im Zentrum
stand immer die Straßenfasnet
mit Narrenspiel. Besondere Er-
wähnung verdient das Jahr 1876:
Die Gemeinde plante den Bau ei-
nes großen Schul- und Rathau-
ses mit zwei Lehrerwohnungen.
Die Narrhalla bewies beispielhaf-
ten Bürgersinn, indem sie den ge-
samten Reinerlös aus der Stra-
ßenfasnet und dem Narrenspiel
dem Baukonto übergab.

Zwischen 1876 und der Neu-
gründung der Narrhall Boll im
Jahr 1981 wurden in unregelmä-
ßigen Abständen Fasnetsspiele
wie 1891 die „Narrengerichtssit-

zung“, 1919 „Renaldinis Räuber“
und 1955 „Volksfest Boll am Wald“
aufgeführt. Seit 1981 wird diese Tra-
dition weitergeführt. In regelmä-
ßigen Abständen werden Narren-
spiele in der Dorfmitte aufgeführt,
wie die „Zigeunerhochzeit“ oder
der „Wasserleitungsbau“.

Guter Narrentradition entspre-
chend findet an diesem Samstag,
29. Januar, um 14.30 Uhr wieder ein
Narrenspiel in der Dorfmitte statt.
In unterhaltsamer Weise wird das
Fasnetsspiel „Schul- und Rathaus-
bau anno 1876“ in drei Akten aufge-
führt. Bei dem Narrenspiel handelt
es sich um die Geschichte, wie es da-
mals möglicherweise zustande
kam, dass die Narren aus Boll den
Schul- und Rathausbau 1876 unter-
stützten. Auch heute wird ein Teil
des Erlöses von der Narrhalla für ei-
nen guten Zweck gespendet, in die-
sem Jahr für den Ausbau des Kinder-
spielplatzes. Der Eintritt ist frei.

Schul- und Rathausbau zu Boll anno 1876

Hechingen. Mit der Gugguba ver-
fügt Hechingen über eine Fasnets-
musik der ganz besonderen Art. Die
Guggenmusiker sind nicht nur abso-
lute Stimmungsgaranten, sie pfle-
gen darüber hinaus seit langem
grenzüberschreitende Beziehun-
gen. Die besten Voraussetzungen
also, um am kommenden Samstag,
29. Januar, ab 18.30 Uhr zum mittler-
weile bereits fünften internationa-
len Guggenfestival in und um die
Stadthalle „Museum“ einzuladen.

Insgesamt 15 Guggenmusiken
aus Deutschland, der Schweiz und
aus Liechtenstein werden für die-
sen umtriebigen Abend erwartet.
Mit von der Partie sind außerdem
die Original Hechinger Lumpenmu-
sik und die Hudelgai-Bätscher. Zum
Programm des Festivals gehören zu-
dem eine Liveband, Showacts und
ein DJ. Aufgebaut sein werden vier
Themen-Bars und ein Guggen-
Party-Zelt. Karten gibt es im verbil-
ligten Vorverkauf im Bürocenter
Pfauth, bei der Sanitärfirma Buck
und in Jungingen im Schreibwaren-
geschäft Kohler. Wer verkleidet
kommt, erhält einen Verzehrbon.

So ein Guggenfestival will vorbe-
reitet sein: Am Samstag wird die Zol-
lernstraße ab etwa 12 Uhr zum Auf-
bau des Guggen-Party-Zelts ge-
sperrt – und zwar bis Sonntag um
9.30 Uhr. Außerdem ist der Obertor-
platz am Samstag den Guggen-Bus-
sen vorbehalten.

Info Mehr über die Gugguba und ihr
Festival unter www.gugguba.de.

Durch die Musikgeschichte

Hechingen. Die Schüler des Musik-
Neigungskurses präsentieren ihr musi-
kalisches Können am Donnerstag, 27.
Januar, ab 19 Uhr in der Aula des Gym-
nasiums Hechingen. In Vorbereitung
auf das fachpraktische Abitur demons-
trieren die Schülerinnen und Schüler
ihr musikalisches Können auf ihrem In-
strument unter anderem mit Werken
von Bach, Haydn, Baermann, Mus-
sorgski, Debussy und Prokofieff. Der
Eintritt ist frei.

Über Psalm 127

Hechingen. Zum Predigtvorgespräch
über Psalm 127 mit Pfarrer Herbert
Würth lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Hechingen am heutigen
Mittwoch um 20 Uhr ins Evangelische
Gemeindehaus in die Schloßacker-
straße ein. Vom 30. Januar bis 27. Feb-
ruar findet eine Predigtreihe zu den
Psalmen statt. Den Auftakt bildet der
kurze Psalm 127, der von der „Weis-
heit in Israel“ geprägt ist. Neben einer
kurzen Einführung soll das Gespräch
über diesen Psalm im Mittelpunkt der
einstündigen Veranstaltung stehen.

Gesprächskreis für Frauen

Hechingen. Am Donnerstag, 27. Ja-
nuar, trifft sich der Gesprächskreis für
Frauen wieder um 15 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus. Pfarrer Horst
Jungbauer wird über die neue Jahres-
losung sprechen. Gäste sind wie im-
mer willkommen.

Frankreichfreunde tagen

Hechingen. Der Stammtisch der
Freunde Frankreichs ist verschoben
worden auf Mittwoch, 2. Februar. Im
Gasthaus „Fecker“ gibt es ab 19 Uhr
wieder eine gemütliche Runde.

In den Bregenzerwald

Hechingen. Die nächste Skiausfahrt
des Ski-Clubs Hechingen führt am
Samstag, 5. Februar, in den Bregenzer-
wald an den Diedamskopf. Durch re-
gelmäßige Schneefälle in der jüngs-
ten Zeit herrschen dort hervorra-
gende Pistenverhältnisse. Abfahrten
sind bis ins Tal möglich. Für Kurzent-
schlossene sind noch Plätze im Bus
frei. Anmeldung sind möglich unter
www.ski-club-Hechingen.de.

Zoller-Hexen auf Tour

Hechingen. Die Zoller-Hexen besu-
chen an diesem Samstag eine Abend-
veranstaltung in Nimburg. Die Ab-
fahrt ist um 17 Uhr am Schlossplatz.
Ebenfalls am Samstag sind die Zoller-
Hexen vertreten beim Guggenfestival
der Gugguba im Hechinger „Mu-
seum“. Der Treffpunkt ist um 19.30
Uhr vor der Stadthalle. Am Sonntag
fahren die Zoller-Hexen um 11 Uhr
nach Stetten u.H. zum Umzug der
Rauchkatzen. Dieser Termin steht
nicht im Busplan. Meldungen notie-
ren Jochen Grau und Waltraud Eißler.

Hechingen. Die Dettinger Großbä-
ckerei Herrmann steht vor dem Ver-
kauf – an die Bäckerei Bachmeier,
ein größeres Filialunternehmen aus
dem niederbayerischen Eggenfel-
den. Und zwar schon zum 31. Ja-
nuar, um den Discounter Aldi, ei-
nen der Hauptabnehmer der Herr-
mannschen Backwaren, bei der
Stange zu halten. Wie es im Rah-
men dieses Übernahmeverfahrens
um die rund 400 Arbeitsplätze be-
stellt ist, ist zur Stunde noch offen.

Derweil gesichert scheinen die
freien Filialen der ebenfalls insol-
venten Dettinger Vertriebsfirma
„Herrmann von der Alb“: Hier will
die Hechinger Bumüller GmbH &
Co. Backbetriebe KG (Sternenbäck)
einspringen.

Auf Anfrage wurde der HZ bestä-
tigt: „Die Verhandlungen laufen“.
Am heutigen Mittwoch sollen sie
zum Abschluss kommen. Erst da-
nach will Sternenbäck konkrete Aus-
künfte geben. sbs

Vortrag im März:
Alexander springt
für Thomas ein

AUS DEM INHALT

An diesem Samstag ist wieder Fasnetsspiel in Boll. Und die Narrhalla wird garantiert
ganz viel Volk in die Ortsmitte des Hechinger Stadtteils locken. Archivbild

Am Feilbach wird’s schöner
Neues Geschäftshaus ein Gewinn fürs Stadtbild – Bachlauf wird geöffnet

Gugguba sorgt
für internationale
Fasnetsmusik

226000 Euro Forschungsmittel für Jotec
Bundesregierung fördert Medizintechnik – Widmann-Mauz: Investition in Hechingens Zukunft

NOTIZEN Sternenbäck vor
Vertragsabschluss
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